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 Erläuterungen zu wesentlichen arbeitsmarktstatistischen Begriffen 

Als Arbeitsuchende gelten Personen, die im Bundesgebiet wohnen und das 15. Lebensjahr vollendet haben, 
eine Beschäftigung als Arbeitnehmer mit einer Dauer von mehr als sieben Kalendertagen im In- oder Ausland 
suchen (auch wenn sie bereits eine Beschäftigung oder selbständige Tätigkeit ausüben), sich bei einer Agentur 
für Arbeit gemeldet haben und die angestrebte Arbeitnehmertätigkeit ausüben können und dürfen.  

Arbeitslose sind Personen, die vorübergehend nicht oder weniger als 15 Stunden wöchentlich in einem 
Beschäftigungsverhältnis stehen, eine versicherungspflichtige Beschäftigung suchen und dabei den 
Vermittlungsbemühungen der Agenturen für Arbeit zur Verfügung stehen, sich bei der Agentur für Arbeit 
arbeitslos gemeldet haben und das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und nicht arbeitsunfähig erkrankt 
sind.  

Zugang in Arbeitslosigkeit ist eine Fallzahl, die alle erstmaligen oder erneuten Arbeitslosmeldungen bei einer 
Agentur für Arbeit in einer Periode ausweist. 

Abgang aus Arbeitslosigkeit ist eine Fallzahl, die alle Abmeldungen aus Arbeitslosigkeit bei einer Agentur für 
Arbeit in einer Periode ausweist.  
Ein Teil der Zu- und Abgänge entfällt auf technische Unterbrechungen der Arbeitslosigkeit, insbesondere auf Ab- 
und Wiederzugänge infolge Krankheit oder Meldeversäumnis. Daher ist die Zahl der dahinter stehenden 
Personen generell kleiner, weil sich einige von ihnen in einer Periode mehrmals arbeitslos melden bzw. abmelden 
können.  

Arbeitslosenquoten zeigen die Unterauslastung des Kräfteangebots in Prozent an. Sie werden errechnet als 
Anteil der bei den Agenturen für Arbeit registrierten Arbeitslosen an - den abhängigen zivilen Erwerbspersonen 
(sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte, Beamte und Arbeitslose) bzw. - allen zivilen 
Erwerbspersonen (sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte, Beamte, Arbeitslose, Selbständige 
und mithelfende Familienangehörige).  

Als offene Stellen gelten die bei Agenturen für Arbeit zur Vermittlung gemeldeten Arbeitsplätze für namentlich 
nicht benannte Arbeitnehmer und Heimarbeiter. Erfasst werden nur offene Stellen für eine Beschäftigung von 
voraussichtlich mehr als 7 Kalendertagen. Stellen für Heimarbeit gelten als offene Stellen für Teilzeitarbeit.  

Als Langzeitarbeitslose gelten alle Personen, die am jeweiligen Stichtag der Zählung ein Jahr oder länger bei 
einer Agentur für Arbeit arbeitslos gemeldet waren. Als Dauer der Arbeitslosigkeit gilt der zusammenhängende 
Zeitraum seit der letzten Arbeitslosmeldung bzw. Rückkehr in die Arbeitslosigkeit (z.B. nach Teilnahme an einer 
arbeitsmarktpolitischen Maßnahme).  

Schwerbehinderte im Sinne des SGB IX sind Personen mit einem Grad der Behinderung (GdB) von mindestens 
50 (i.d.R. Feststellungsbescheid des Versorgungsamtes). Behinderte Menschen, denen nur ein GdB von 30 bzw. 
40 zuerkannt worden ist, können ausnahmsweise durch die Agenturen für Arbeit gleichgestellt werden. Die 
Gleichstellung kann ausgesprochen werden zur Erlangung eines neuen bzw. zum Erhalt eines vorhandenen 
Arbeitsplatzes.  

Als Ausländer gelten alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes 
(GG) sind. Dazu zählen auch Staatenlose und Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit; heimatlose 
Ausländer werden statistisch wie Deutsche behandelt.  

Kurzarbeiter sind Arbeitnehmer, die im Berichtsmonat eine mindesten 10% geringere Arbeitszeit als 
betriebsüblich hatten und Kurzarbeitergeld bezogen. Kurzarbeitergeld ist ein Instrument zur Vermeidung von 
Entlassungen bei Produktionsausfällen in Betrieben und ersetzt teilweise das ausfallende Arbeitsentgelt. Es wird 
gewährt, wenn für mindestens ein Drittel der im Betrieb beschäftigten Arbeitnehmer ein vorübergehender, 
unvermeidbarer Arbeitsausfall eintritt, der auf wirtschaftlichen Gründen oder auf einem unabwendbaren Ereignis 
beruht.  

Als Leistungsempfänger werden Personen ausgewiesen, die Arbeitslosengeld (Alg) oder Geldleistungen nach 
dem SGB II (Bürgergeld) erhalten. Methodisch bedingt liegen die Zahlen mit zweimonatiger Verzögerung vor. 
Arbeitsmarktreport 



Der Arbeitsmarkt im Kreis Plön auf einen Blick 
„Guter Jahresstart in Plön: nur geringer saisonaler Anstieg der Arbeitslosigkeit gegenüber 
Dezember; Rückgang der Arbeitslosenzahl gegenüber dem Vorjahr; Arbeitslosenquote 
niedrigste aller Kreise in Schleswig-Holstein; solide Stellennachfrage. “ 

Datenlage: 

 
Januar 2026 Dezember 2025 Januar 2025 

Arbeitslosenzahl 3.111 3.022 3.211 

Arbeitslosenquote 4,5 4,4 4,7 

Stellen (soz.vers.pfl.)  

- Zugang im Monat 

 

102 

 

184 

 

109 

- Bestand am Monatsende 595 596 541 

Allgemeiner Teil - Arbeitslosigkeit im Kreis Plön 

Die Arbeitslosigkeit ist im Kreis Plön im Januar 2026 gegenüber dem Vormonat gestiegen. 3.111 

Menschen waren arbeitslos gemeldet, 89 Personen mehr (2,9 %) als im Dezember. Im Vergleich 

zum Vorjahr ist die Zahl der arbeitslosen Personen im Kreis allerdings um 100 oder 3,1 Prozent 

gesunken. Die Arbeitslosenquote betrug 4,5 Prozent und lag mit 0,1 Prozent über dem 
Vormonatsniveau. Vor einem Jahr lag sie bei 4,7 Prozent. 

Im Rechtskreis SGB III (Agentur für Arbeit) lag die Arbeitslosigkeit bei 1.395 Personen (89 

Personen mehr als im Vormonat und 33 Personen mehr als vor einem Jahr). Im Rechtskreis SGB 

II (Jobcenter) waren 1.716 Arbeitslose registriert (keine Veränderung zum Vormonat aber 133 

Personen weniger als im Vorjahr). Durch das Jobcenter Kreis Plön wurden 55,2 Prozent aller 

Arbeitslosen betreut. 
 

Analyse/Schlaglichter auf den lokalen Arbeitsmarkt (Angebots- und Nachfrageseite) 

Zur aktuellen Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt im Kreis Plön sagte Hans-Martin Rump, 
Vorsitzender der Geschäftsführung und Leiter der Agentur für Arbeit Kiel:  
„Zum Jahresstart steigt in der Regel saisonbedingt die Zahl der arbeitslosen Menschen gegenüber 

dem Vormonat Dezember an. Das ist auch in diesem Jahr so. Gegenüber Dezember legte die Zahl 

der arbeitslosen Frauen und Männer um 89 oder 2,9 Prozent zu. In einer längerfristigen 

Betrachtung ist dieser Anstieg von Dezember auf den Januar der geringste im Wechsel zwischen 



den Jahren seit Januar 1991,“ ordnet der Agentur-Chef die aktuelle Zahl der arbeitslosen Frauen 

und Männer zwischen Lütjenburg und Schwentinental ein. 
 

Passend zum saisonalen Einfluss übersteigt die Zahl der Zugänge vom Arbeitsmarkt die Zahl der 

Abgänge aus Arbeitslosigkeit. Im gerade abgelaufenen Monat meldeten sich insgesamt 740 
Personen neu arbeitslos. Davon kamen 316 Personen direkt aus Erwerbstätigkeit. 649 Menschen 

beendeten ihre Arbeitslosigkeit, davon nahmen 200 eine Erwerbstätigkeit auf. 
 

„Das Saisongeschäft im Handel und Tourismus ist beendet, befristete Verträge sind ausgelaufen. 

Das ist ein für den Winter saisontypisches Szenario. Jahreszeitlich passt auch das Wetter. Der 

lokale Arbeitsmarkt zeigt sich aber im Kreis Plön „unbeeindruckt“ robust wie ehe und je.  

Neben dem sehr moderaten Anstieg der Arbeitslosigkeit gegenüber dem Vormonat Dezember ist 

es vor allem der Vorjahresvergleich, der Grund zur Freude macht“, lenkt der Agentur-Chef den 
Blick auf den wichtigen Vergleich zum Januar 2025. 
 

„Seit vergangenes Jahr im Juli haben wir - mit einer Unterbrechung im November – immer 

Rückgänge der Zahl der arbeitslosen Menschen im Kreis Plön zum jeweiligen Vorjahresmonat zu 

verzeichnen gehabt. Dieser Trend setzt sich erfreulicherweise auch im neuen Jahr fort. Der 

Rückgang zum Januar 2025 beträgt 100 oder 3,1 Prozent. Durch diesen Rückgang haben wir auch 

eine für einen Wintermonat sehr gute Arbeitslosenquote von 4,5 Prozent im Kreis Plön zu 

verzeichnen. Damit hat der Kreis derzeit die niedrigste Arbeitslosenquote im Januar in Schleswig-
Holstein!“ 
 

„Arbeitgebende beschäftigten zunehmend“, fährt Rump fort, „auch das ist ein wichtiger 

Stabilitätsfaktor für den Arbeitsmarkt und in Hinblick auf künftige Fachkräftebedarfe – ihre 

Mitarbeitenden durch und verzichten auf Entlassungen im Winter. Das ist aber nur die eine Seite 

der Medaille. Vielmehr erzeugen die derzeitigen wirtschaftliche und konjunkturelle 

Rahmenbedingungen ein schwieriger werdendes arbeitsmarktliches Umfeld. Deshalb haben 
Agentur für Arbeit und das Jobcenter Kreis Plön das Heft des Handelns in die Hände genommen 

und unterstützen arbeitslose Menschen gezielt mit arbeitsmarktpolitischen Angeboten.“ 

Im Januar 2026 waren 842 Menschen zwischen Lütjenburg und Schwentinental als 

Teilnehmer/innen in einem Qualifizierungsangebot registriert. Das sind 87 oder 11,5 Prozent mehr 

als im Januar des Vorjahres. 

„Insbesondere die Förderung der beruflichen Weiterbildung liegt uns dabei am Herzen. Sie macht 

rund 30 Prozent aller aktuellen arbeitsmarktpolitischen Angebote im Kreis aus. Weiterbildung ist 

wichtig, weil sich nach Branchen und Berufen betrachtet, eine sehr unterschiedliche Entwicklung 

der Nachfrage nach Arbeitskräften darstellt. Diesen begonnenen Weg werden wir in den 

kommenden Wochen und Monaten konsequent fortsetzen, mit dem Ziel bei uns arbeitslos 

gemeldete Menschen für die Bedürfnisse des Arbeitsmarktes fit zu machen,“ weist Rump auf die 

deutliche Steigerung des Einsatzes von arbeitsmarktpolitischen Instrumenten im Kreis Plön hin. 
 

Arbeitgebenden gibt der Agentur-Chef die Empfehlung, sich an den gemeinsamen Arbeitgeber-

Service von Arbeitsagentur und Jobcenter im Kreis Plön zu wenden: „Unser Arbeitgeber-Service 



berät gern, wenn Betriebe einen vormals arbeitslosen Menschen beispielsweise mit einem 

Eingliederungszuschuss einstellen möchten. Aber auch das vorhandene Potenzial ungelernter 

Kräfte in den Betrieben kann durch eine von uns unterstützte Qualifizierung in Richtung Fachkraft 
entwickelt werden.“ – Der gemeinsame Arbeitgeber-Service ist unter der gebührenfreien 

Rufnummer 0800 4 5555 20 erreichbar. 
 

Der Verweis auf die Stellenseite des Arbeitsmarktes im Kreis Plön bestätigt laut Agentur-Chef 

dieses Bild: 

„Das Jahr 2025 endete auf dem Stellenmarkt mit guten Ergebnissen. Eine Herausforderung für das 

Jahr 2026, die aber zumindest im Januar schon einmal gemeistert wird. Zum Jahresstart wurden 

dem gemeinsamen Arbeitgeber-Service von Arbeitsagentur und Jobcenter im Kreis Plön 102 

sozialversicherungspflichtige Stellen gemeldet. Das sind lediglich 7 oder 6,4 Prozent weniger als 

im Januar des Vorjahres. Der Wert des Vorjahres war der beste der letzten zehn Jahre in einem 

Januar. Insofern kann sich das aktuelle Ergebnis sehen lassen und gibt Hoffnung, dass der gute 

Kurs auf dem Stellenmarkt in 2025 auch seine Fortsetzung im neuen Jahr finden wird.“ 

„Hinzu kommt ein guter Fundus an Stellen“, fährt Rump fort, „die wir im Bestand haben. Aktuell 

sind es 595 und damit 54 oder 10 Prozent mehr als im Januar 2025. Dies ist eine gute Basis, um 

Arbeitslosigkeit mit unserer Hilfe zu beenden oder auch für Berufswechsler sich zu verändern.“ 
 

 

Abschließend blickt er auf die aktuelle Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen 

Stellenmeldungen in den Branchen: „Die meisten freien Stellen im Kreis Plön entfielen im Januar 

auf den Bereich der freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen, auf das 

Gesundheits- und Sozialwesen und die öffentliche Verwaltung.“ 
 

Hinweis: Daten für den Gesamtbezirk der Agentur für Arbeit Kiel (Landeshauptstadt Kiel und Kreis Plön) können Sie ab sofort 

dem beigefügten Datenblatt aus dem Eckwertebericht des Statistik-Services Nordost entnehmen. 



Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Plön
Januar 2026

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat1)

Jan 2025 Dez 2024 Nov 2024
absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden
 Insgesamt 5.231 5.263 5.238 -32 -0,6 -415 -7,4 -6,8 -6,1
Bestand an Arbeitslosen
 Insgesamt 3.111 3.022 2.980 89 2,9 -100 -3,1 -1,2 1,5
 53,9%  Männer 1.676 1.632 1.640 44 2,7 -62 -3,6 -1,2 4,0
 46,1%  Frauen 1.435 1.390 1.340 45 3,2 -38 -2,6 -1,2 -1,3
 9,7%  15 bis unter 25 Jahre 302 287 295 15 5,2 -41 -12,0 -18,5 -9,5
 2,7%  dar. 15 bis unter 20 Jahre 84 80 93 4 5,0 -15 -15,2 -27,3 -

 38,4%  50 Jahre und älter 1.195 1.150 1.122 45 3,9 -25 -2,0 0,4 0,5
 30,2%  dar. 55 Jahre und älter 941 901 882 40 4,4 -14 -1,5 1,7 2,7
 27,8%  Langzeitarbeitslose 865 830 831 35 4,2 -25 -2,8 -1,2 -
 6,3%  Schwerbehinderte Menschen 197 209 195 -12 -5,7 19 10,7 27,4 21,1

 23,4%  Ausländer 728 695 720 33 4,7 -48 -6,2 -8,7 -1,0
Zugang an Arbeitslosen
 Insgesamt 740 708 713 32 4,5 48 6,9 -0,3 14,3
 dar. aus Erwerbstätigkeit 316 269 279 47 17,5 -25 -7,3 -4,3 1,1
        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 125 159 142 -34 -21,4 17 15,7 10,4 12,7
 seit Jahresbeginn 740 7.969 7.261 x x 48 6,9 -2,1 -2,3
Abgang an Arbeitslosen
 Insgesamt 649 674 651 -25 -3,7 111 20,6 17,0 2,8
 dar. in Erwerbstätigkeit 200 180 189 20 11,1 38 23,5 4,0 -5,5
        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 101 165 158 -64 -38,8 -10 -9,0 55,7 1,3
 seit Jahresbeginn 649 8.011 7.337 x x 111 20,6 -0,2 -1,6
Arbeitslosenquoten bezogen auf
 alle zivilen Erwerbspersonen 4,5 4,4 4,4 x x x 4,7 4,5 4,3
 dar. Männer 4,8 4,7 4,7 x x x 5,0 4,7 4,5
        Frauen 4,3 4,2 4,0 x x x 4,4 4,2 4,1
        15 bis unter 25 Jahre 4,6 4,4 4,5 x x x 5,3 5,4 5,0
        15 bis unter 20 Jahre 3,4 3,3 3,8 x x x 4,2 4,6 3,9
        50 bis unter 65 Jahre 4,2 4,0 3,9 x x x 4,2 4,0 3,9
        55 bis unter 65 Jahre 4,7 4,4 4,3 x x x 4,9 4,5 4,4
        Ausländer 18,3 17,4 18,1 x x x 20,0 19,7 18,8
 abhängige zivile Erwerbspersonen 5,0 4,8 4,8 x x x 5,2 4,9 4,7
Unterbeschäftigung2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 3.317 3.245 3.199 72 2,2 -85 -2,5 -0,2 1,5
 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 3.839 3.791 3.721 48 1,3 -272 -6,6 -4,8 -4,3
 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 3.873 3.826 3.754 47 1,2 -269 -6,5 -4,5 -4,1
 Unterbeschäftigungsquote 5,6 5,5 5,4 x x x 6,0 5,8 5,7
Leistungsberechtigte2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 1.395 1.347 1.267 48 3,6 2 0,1 3,0 3,8
 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 4.232 4.282 4.262 -50 -1,2 -407 -8,8 -7,7 -7,9
 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 1.781 1.830 1.810 -49 -2,7 -202 -10,2 -9,1 -9,6
 Bedarfsgemeinschaften 3.183 3.204 3.189 -21 -0,7 -237 -6,9 -6,3 -6,2
Gemeldete Arbeitsstellen
 Zugang 104 192 171 -88 -45,8 -7 -6,3 44,4 29,5
 Zugang seit Jahresbeginn 104 1.645 1.453 x x -7 -6,3 4,4 0,8
 Bestand 606 628 598 -22 -3,5 59 10,8 2,8 -10,1
1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
2) Arbeitslosengeld/Grundsicherung: vorläufig hochgerechnet für die letzten zwei/drei Monate; Unterbeschäftigung vorläufig für die letzten drei Monate.

Merkmale Jan 2026 Dez 2025 Nov 2025 Vormonat
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Agentur für Arbeit Kiel
Januar 2026

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat1)

Jan 2025 Dez 2024 Nov 2024
absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden
 Insgesamt 24.387 24.498 24.532 -111 -0,5 -834 -3,3 -2,7 -1,8
Bestand an Arbeitslosen
 Insgesamt 14.848 14.177 14.321 671 4,7 -356 -2,3 -1,4 1,4
 56,9%  Männer 8.448 8.091 8.181 357 4,4 -157 -1,8 -0,4 3,3
 43,1%  Frauen 6.400 6.086 6.140 314 5,2 -199 -3,0 -2,7 -1,1
 8,9%  15 bis unter 25 Jahre 1.327 1.248 1.333 79 6,3 -81 -5,8 -6,7 -0,1
 2,3%  dar. 15 bis unter 20 Jahre 339 340 375 -1 -0,3 -28 -7,6 -7,1 3,6

 32,7%  50 Jahre und älter 4.857 4.660 4.637 197 4,2 4 0,1 1,7 2,5
 23,6%  dar. 55 Jahre und älter 3.503 3.363 3.327 140 4,2 52 1,5 4,2 5,5
 33,2%  Langzeitarbeitslose 4.924 4.806 4.848 118 2,5 98 2,0 3,9 5,2
 5,2%  Schwerbehinderte Menschen 766 749 747 17 2,3 19 2,5 8,7 11,8

 28,8%  Ausländer 4.283 4.058 4.216 225 5,5 -414 -8,8 -9,4 -4,6
Zugang an Arbeitslosen
 Insgesamt 3.217 2.782 2.864 435 15,6 261 8,8 -2,9 4,1
 dar. aus Erwerbstätigkeit 1.300 937 993 363 38,7 69 5,6 -2,9 0,8
        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 657 741 660 -84 -11,3 56 9,3 4,7 -4,1
 seit Jahresbeginn 3.217 34.877 32.095 x x 261 8,8 -1,2 -1,0
Abgang an Arbeitslosen
 Insgesamt 2.545 2.921 2.907 -376 -12,9 418 19,7 12,1 8,7
 dar. in Erwerbstätigkeit 788 827 870 -39 -4,7 144 22,4 7,1 5,5
        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 465 741 733 -276 -37,2 94 25,3 31,4 32,1
 seit Jahresbeginn 2.545 35.010 32.089 x x 418 19,7 2,1 1,2
Arbeitslosenquoten bezogen auf
 alle zivilen Erwerbspersonen 7,0 6,7 6,7 x x x 7,2 6,8 6,7
 dar. Männer 7,6 7,3 7,4 x x x 7,8 7,4 7,2
        Frauen 6,3 6,0 6,0 x x x 6,6 6,2 6,2
        15 bis unter 25 Jahre 5,4 5,0 5,4 x x x 5,8 5,5 5,5
        15 bis unter 20 Jahre 5,6 5,7 6,2 x x x 6,3 6,3 6,2
        50 bis unter 65 Jahre 6,9 6,6 6,6 x x x 6,9 6,5 6,5
        55 bis unter 65 Jahre 7,2 6,9 6,8 x x x 7,3 6,9 6,8
        Ausländer 18,6 17,6 18,3 x x x 21,4 20,4 20,2
 abhängige zivile Erwerbspersonen 7,6 7,3 7,3 x x x 7,9 7,4 7,3
Unterbeschäftigung2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 15.923 15.354 15.473 569 3,7 -242 -1,5 -0,8 1,2
 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 18.564 18.100 18.160 464 2,6 -545 -2,9 -2,4 -1,2
 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 18.666 18.215 18.265 451 2,5 -534 -2,8 -2,2 -1,1
 Unterbeschäftigungsquote 8,6 8,4 8,4 x x x 8,9 8,7 8,6
Leistungsberechtigte2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 4.461 4.268 4.100 193 4,5 78 1,8 4,4 4,5
 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 23.412 23.316 23.314 96 0,4 -1.387 -5,6 -5,6 -5,6
 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 8.289 8.413 8.410 -125 -1,5 -972 -10,5 -9,7 -10,4
 Bedarfsgemeinschaften 17.530 17.464 17.443 66 0,4 -812 -4,4 -4,4 -4,5
Gemeldete Arbeitsstellen
 Zugang 671 934 754 -263 -28,2 95 16,5 19,3 19,1
 Zugang seit Jahresbeginn 671 9.384 8.450 x x 95 16,5 3,6 2,1
 Bestand 2.905 3.060 2.968 -155 -5,1 -375 -11,4 -10,6 -17,8
1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
2) Arbeitslosengeld/Grundsicherung: vorläufig hochgerechnet für die letzten zwei/drei Monate; Unterbeschäftigung vorläufig für die letzten drei Monate.

Merkmale Jan 2026 Dez 2025 Nov 2025 Vormonat
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